
Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
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S Zeitung
und Land.

Halle, Freitag den 24. November 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Se. Möojeſtät der

König haben dem Staats und Kabinets Miniſter
Freiherrn von Werther geſtattet, die ihm von
dem Könige der Franzoſen Majeſtät verliehenen Jn-
ſignien des Großkreuzes der Franzöſiſchen Ehren Le

gion, ſo wie die von dem Großherzoge von Baden
Königl. Hoheit empfangenen Jnſignien des Großkreu-

zes des Badenſchen Haus Ordens der Treue und des
Zähringer Löwen-Ordens anzulegen.

Die vicariſche Verwaltung der durch die Weiterbe
förderung des bisherigen Superintendent Fritzſche
zu Liebenwerda als Propſt und Superintendent
in Clöden, erledigten Superintendentur Lieben-
werda iſt dem Diakonus l. Heydemann da-
ſelbſt übertragen worden.

Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshel
fer Dr. Rudolph Heine iſt zum Phyſikus des
Bitterfel der Kreiſes ernannt und den 2. Novbr.
d. J. als ſolcher verpflichtet worden.

Wien, d. 16. Nov. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Erzherzog Alexander Leopold Ferdinand

zweiter Sohn des Erzherzogs Palatin) wurde
am 19. v. M. in Folge einer bedeutenden Erkältung
von einem heftigen, katarrhaliſch biliöſen Fieber be
fallen. Mehr als vierzehn Tage vergingen, ohne daß
ſich eine Neigung zur Kriſis zeigte, und das Gefahr-
volle des Zuſtandes konnte daher mit jedem Tage we-
niger verkannt werden. Endlich ließen einige günſtige
Erſcheinungen eine glückliche Wendung der Krankheit
hoffen allein bald traten neuerdings höchſt beunruhi-
gende Symptome ein, und am 14. d. M. wurde der
Allerhöchſte Hof durch den aus Ofen eingelangten Be

richt von dem daſelbſt am 12. d. M. um drei Viertel
auf Ein Uhr Nachmittags an der Verſetzung des
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Krankheitsſtoffes auf das Gehirn erfolgten Hintritte
des hohen Kranken in tiefe Betrubniß verſetzt.

Dresden, d. 14. Noo. Seit vielen Jahren
ſchon ſpukte auch bei uns der Jrrwahn des Pietismus,
anfangs unbedeutend, ſpäterhin bedeutender und ſeine
ſchiefe Richtung immer ſchiefer nehmend. Mit großem
Bedauern mußte man ſehen, daß ſeine Anhänger,
nachdem ihre Anſichten Wurzel geſchlagen und ſie ei-
nen Führer gefunden ſich ſchnell vermehrten und gro
ßen Zulauf fanden. Aber reißend nahm der Jrrwahn
zu, als ein damals hochſtehender mit vieler Gewalt
bekleideter Mann ſich auch zu dieſer Sekte hipneigte
und ihre Konventikel beſuchte denn leider veranlaßte
dies, daß Viele, weniger aus Neigung als aus Rück
ſicht gegen den hohen Protektor, und um ſich dieſem
zu empfehlen, jenem Schwärmen in religiöſen Gefüh-
len ſich hingaben. Das Publikum mißbilligte dies ſehr
und laut, aber man mußte der Sache ihren Lauf laſſen
und der Verhältniſſe wegen ſchweigen. Die Unruhen
im Jahre 1830 und 1831 brachten zwar auch eine
kleine Erſchütterung in dieſem pietiſtiſchen Staate her-
vor, indem ſie ihm die hohe Stütze raubte allein er
dauerte fort und fort, arkete aber bald ganz aus.
Das Beiſpiel der famöſen Mucker wirkte auf ſie, und
auf gleicher Bahn, wie jene, ſchlichen auch ſie umher.
Zwar traten ſie leiſe auf, hatten in Wäldern bei nächt-
licher Weile ihre Vereinigungen; indeſſen immer nicht
verſteckt genug, als daß nicht bald Kunde davon ſich
verbreitet, und dies Veranlaſſung gegeben hätte der
Sache nachzuſpüren und das ſaubere Neſt zu zerſtören.
Das erſte Auffinden von nachtlichen Verſammlungen
im Walde geſchah durch Forſtbedienten. Dieſe fanden
ſolches Wirthſchaften ganz gegen alle Grundſätze einer
guten Forſt Wirthſchaft, und vertrieben daher das
ſchädliche Wild unter den härteſten Orohungen, im
Wicderbetretungsfalle es einzufangen. Nun wendete
ſich die Klicke anders wohin zur Fortſetzung ihres Or
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gyismus. Mit ſpaähendem Auge verfolgte ſie die
Obrigkeit und beſonders thätig waren unſere Stadt
Verordneten hierbei. Endlich gelang es. Vor weni
gen Tagen wurde der ganze Konventikel, der ſich eben
in einem Weinbergshauſe, eine Stunde von bier, be
fand, uberfallen, und ſogleich bis tief in die Nacht
Verhör über ſie gehalten. Das Haupt der Geſellſchaft
war darunter befindlich. Seiner jetzigen Stellung
möchte wohl dieſe Ueberraſchung eine merkwürdige und
ganz andere Richtung geben.

Frankreich.
Paris, d. 17. November. Der Polizeiprafekt

Delefſert iſt mitten in der Nacht zum Miniſter des
Jnnern (Montalivet) gerufen worden; er blieb
bis 3 Uhr Morgens man will wiſſen, es ſei ein legi
timiſtiſches Komplot entdeckt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Das Parlament

iſt heute zuſammengekommen. Der Lord- Kanzler
machte die herkömmlichen Deklarationen auch for-
derte er die Gemeinen im Namen der Königin auf, zur
Wahl des Sprechers zu ſchreiten. Um 3 Uhr waren
über 300 Mitglieder des Unterhauſes beiſammen. Hr.
Shaw Lefevre ſtellte den Antrag, das Haus
ſolle Hrn. Abercrombie, den Sprecher im
letzten Parlament, wieder wählen. Sir Robert
Peel (Hauptwortführer der Torypartei) erklarte,
es ſei nicht ſeine Abſicht, dieſem Vorſchlag zu op-
poniren. Er motivirte auch die Zuſtimmung fur
ſich und ſeine Partei. So geſchah es, daß Hr.
Abercrombie gewiſſermaßen durch Akklamation
auf's Neue zum Sprecher gewählt wurde. Eine
Abſtimmung fand nicht ſtatt. Auf Lord John Ruſ-
ſel's Miniſter des Jnnern) Motion vertagte ſich
das Haus auf den 16. November um 2 Uhr.

Die Königin hat, wie die Morning Chro-
nicle“ erzählt, bei dem Bankett in der Guildhall
funfzehn verſchiedene Toaſt's auf ihr Wohl erwidert,
aber natürlich jedesmal nur ihre Lippen in den Wein
getaucht als Jhre Majeſtät das Glas auf das Wohl
des Lord Mayors anſetzte, war es mit hundertzwan-
zigjährigem ereswein gefullt.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 13. November, wird ge

ſchrieben, der königl. Generaliſſimus Espartero
ſei am 7. Novbr. mit neun Bataillons nach Lodoſa zu
aufgebrochen.

Amerika.
Nach neueren Berichten aus Miſſouri, Wisconſin,

Michigan und den Graänzen des Oberen Sees ſollen
die dortigen Jndianer ſehr mißvergnuügt mit der Nicht
erfüllung der Traktaten und der Nichtbezahlung der
ihnen bewilligten Abgaben ſein. Verſchiedene Völker-
fchaften haben die weißen Anwohner ſchon bedroht,
und man fürchtete allgemein einen neuen Jndianerkrieg.
Nahe an 500 Miſſouri-Jndianer haben die Regierung

ſich als Verbundete zu gewinnen gewußt aber mehr
als dreimal ſo viel hatten ſich geweigert und waren
auf ihre Jagd Gebiete, mit Gefühlen des Haſſes ge
gen ihren großen Vater, den Praſidenten, zuruckge-
kehrt. Die ganze Sache wird bei der regelmäßigen
Sitzung des Kongreſſes im December zur Sprache
kommen, und man wuünſcht ſehr eine gutliche Beile-
gung da die Schrecken eines Wildenkrieges zu dem
Furchtbarſten gehören was friedliche Anbauer treffen
kann. Die Geſandtſchaft der Wilden in Waſhington
ſcheint mit dieſen Oemonſtrationen in Verbindung zu
ſtehen. Dieſe Deputation hatte bereits zu Waſhing-
ton eine zweite Unterredung mit dem indianiſchen Kom
miſſair, Herrn Harris, gehabt, bei welcher ſich der
Kriegshauptling der Sack- und Fuchs Jndianer mit
der höchſten Entrüſtung über die Treuloſigkeit aus-
ſprach, deren Opfer ſein Stamm und die rothen Man-
ner überhaupt geworden ſeien. Bei zwei Gelegenhei-
ten konnte man dieſe in Waſhington jetzt verſammelten
Jndianer, 150 an der Zahl auch offentlich ganz in
ihrer Naivetat ſehen im Theater und bei einer Mond
finſterniß. Eben ſo leidenſchaftlich wie dort ihr Ent-
zucken, war hier ihre Furcht, und ſie ließen den Aus-
bruch ihrer Gefühle vollen Lauf. Jedes Knie beugte
ſich bei dem Natur-Phanomen im Gebete zu Manitu-
lin dem großen Geiſt, und laut ausrufend dankten
ſie ihm, als der Schatten an dem Geſtirn voruberge-
zogen war. Jm Theater warfen ſie einer Schauſpie-
lerin, über deren Schönheit ſie ganz außer ſich gerie
then, nicht nur alle Koſtbarkeiten zu, mit denen ſie
bekleidet waren ſondern auch ihre Waffen und Buüffel
häute, und ein indianiſcher Häuptling ſprang ſogar
auf die Buhne und legte ſeine Buffelhaut zu den Zu
ßen der Olle. Nelſon nieder.

Vermiſchtes.
Am 7. Novbr. gerieth in Southampton

(England) ein Packhaus in Brand, wobei ein in dem
ſelben lagerndes Faß mit Pulver in die Luft flog. Die
Exploſion des Pulvers war füürchterlich. Die ganze
Front des Gebäudes ſturzte auf ein Mal mit fuürchter-
lichem Krachen zuſammen und uüber 30 Perſonen wur-
den unter dem Schutt begraben. Viele Verwundete
wurden in dem traurigſten Zuſtande heraus gezogen.
Alle benachbarte Gebäude wurden ſtark beſchadigt.

Der Vielweiberei beſchuldigt ſitzt in Stef
fisburg (Kanton Bern) ein Mann im Verhaft.
Ohne von ſeiner erſten Frau geſetzlich geſchieden zu
ſein, wußte er ſich von ſeiner Heimathgemeinde die zu
einer zweiten Verheirathung nöthigen Schriften zu
verſchaffen, und wurde, da ſie hinreichend waren, in
Steffisburg kopulirt. Seine erſte Frau lebt im
Aargau. Nach dem helvetiſchen Geſetzbuche hatte der

Mann 12 jährige Zwangsarbeit verwirkt.
Das Dampfſchiff Home“ iſt auf der Fahrt

von Neuyork nach Charleston am 9. Oktober
verungluckt, wobei an Neunzig Menſchen das
Leben einbüßten.

Unlangſt wurde im Haymarkettheater zu Lon
don (Theater faſt erſten Ranges) the pilot (der
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Steuermann) gegeben. Zwei Matroſen wurden im
Parterre bemerkt, welche mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit dem Gange des Stuckes folgten. Jm
Augenblick, als der „lange Thomas Coffin“ die Ehre
der britiſchen Matroſen auf der Bühne verfechtend,
von amerikaniſchen Soldaten angepackt und mißhan
delt wird, ſtürzte einer der luſtigen Tars (Matroſen)vom Parterre auf, ſetzte in einem Sprunge uüber das

Orcheſter weg auf die Buühne, um ſeinem Matroſen
Kollegen zu Hülfe zu kommen. Der Aufruhr im
Hauſe kann eher gedacht als beſchrieben werden. Ein
ganzes Heer von Yankee(Amerikaner) Helden wur
den durchbrochen, in die Flucht geſchlagen, und ein
Schauſpieler, der den Sergeanten ſpielte, wurde
tüchtig durchgebläut, zur Ehre der britiſchen Marine.
Der Angreifer wurde aber gepackt und auf die Polizei-
Wache transportirt allein die Regiſſeure ſind nicht
geſonnen, gegen ihn weiter gerichtlich einſchreiten zu
laſſen die, Geprügelten wollen ſich zufrieden ſtellen.

Küchenzettel.
Bei dem Gaſtmahle, welches der Sultan zu Ehren

der anweſenden preußiſchen und oſterreichiſchen Prin-
zen gab, wurden folgende Speiſen aufgetragen
1) Suppe (Reis, Bouilkon, à la Julienne).
2) Hammelfleiſch. 3) Seefiſch mit Sauce.
4) Al watetlissi (Reis mit Quittenſaft und Ho-
nig) roth und ſuüß. 5) Gedäampfte Hammelkeule.
6) Compot von gedäampften Quitten.
7) Gemüſe (Bohnen, Wirſigkohl, Mohrruüben, Zwie-
beln) mit Hühnern. 8) Kadaftkf (Fadennudeln in
Zucker kandirt. 9) Ekattekahehb (ſüße gebackene
Nudeln). 10) Bouletten mit Sauce. 11) Hammel
Cotelettes mit Purée von Zwiebeln. 12) Taruk
Jöischög (weiße ſüße Speiſe). 13) Gebackene
Hähnel. 14) Fiſch auf türkiſche Art. 15)
Feireſſen von Huhnern mit Truffeln. 16) Türkiſche
Saucisses von Rindfleiſch. 17) Flammig
von Gries. 18) Süße Knödel von Blätterteig.
19) Dolma, Reis in Kloß- Form mit Kohlblätternumwickelt. 20) Eis-Punſch in Gläſern. 21) Lock-

ma (ſuüße Reis Klöße). 22) Waſſer Reis mit
Truffeln. 23) Tschiba (Hammelbraten in kleine
Wurfel geſchnitten). 24) Halba (gebackener Gries-
brei mit Zuckerguß). 25) Pricandeaux von Hüh-
nern. 26) Friſche Butter mit Zuckerguß
bedeckt. 27) Gebratene Hüuühner. 28) Ari-
Kaüva (BratenJus in Gelée-Form). 29) Gebra-
tene Wachteln.
ger mit Vanille.

30) Türkiſches Blanc Man-
Deſſert: Torte, Napf-

kuchen Weintrauben, Feigen, Aepfel, Quitten,
Granatäpfel, Zuckerwerk, Eis. Weine: Sau-
ternes und andere Bordeaux als Tiſchwein: Ungar-
wein, Chateau Lafitte, Malaga und Cyper, Cham-
pagner.

Die fremden Gerichte wurden in ſilbernen, die türkiſchen

in grünen, irdenen Schüſſeln ſervirt. Die türkiſchen Gerichte ſind geſperrt gedruckt.

Bekanntmachungen.
Am 12. Januar 1838 und den folgenden Tagen,

Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih
hauſes der Herren Gebruder Simon No. 38. kleine
Ulrichsſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten Juli,
Auguſt, September, October und Novem-
ber 1836 verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold,
Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,Waäſche, Leinenzeug, männlichen und weiblichen Klei

dungsſtucken c. gerichtlich verkauft werden.
Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfaänder wer

den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzutöſen, oder wenn ſie gegrundete Ein
wendungen gegen die kontrahirten Schulden hoben, ſol-
che dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren, der Pfand-
gläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch eingetrage-
nen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der
Ueberſchuß aber an die hieſige Armen Kaſſe abgeliefert
und kein Pfandeigenthumer mit ſpätern Einwendungen
weiter gehört werden wird.

Halle, den 5. Oktober 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Berichtigung.

Der von dem unterzeichneten Königl. Gerichts-Amte
Behufs der nothwendigen Subhaſtation der dem Haus

ler Johann Gottfried Wacker zu Hohen-
etlau gehörigen Grundſtücke unterm 25. v. Mes. be
ſtimmten Licitations- Termin, iſt nicht der 24. Januagr,
ſondern der 24. Februar 1838, weiches hierdurch be
richtigend bekannt gemacht wird.

Cönnern, den 16. November 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Bekanntmachung.

Hoher Beſtimmung zufolge ſoll das Brechen und
die Anfuhre eines Theiles des Materiales zur Unterhal-
tung der Chauſfeen im Eislebener Wege-Bau-
Kreiſe, pro 1838, öffentlich den Mindeſtfordernden
verdungen werden, und iſt zu dieſem Zwecke
1) zur Ausbietung der Materialien fur die Berlin-

Caſſeler Chauſſee, von der Grenze des Manns-
felder Seekreiſes bis Aſekeben, nänmlich:

49 Schackhtruthen Kies, aus der Köchſtädter
Kiesgrube,

114 Schachtruthen feſte Braunkohlenſandſteine,
aus den Lagern und Bruchen bei Dölau,
Langenbogen und Seeburg;

fur die Langenbogener Seitenſtraße:
12 Schachtruthen Kies aus der Grube am Lan

genbogener Braunkohlenwerke,
ein Termin auf

den 28. November d. J. Vormittags um 10 Uhr,
im Arnold ſchen Gaſthofe zu Langenbogen.

2) zur Ausbietung der Materialien fur die Ber-
lin -Caſſeler Chauſſee, von Aſeleben bis
Eisleben und von da bis Emſeloh, nämlich
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227 Schachtruthen feſte Braunkohlenſandſteine
und Hornquarz (Leberſteine) aus den Lagern
und Brüchen bei Eisleben, Helbra, Sie
bigkerode und Kloſterrode;

für die Magdeburg ECislebener Chauſſee,
von Eisleben bis Siersleben:

62 Schachtruthen feſte Braunkohlenſandſteine und
Hornquarz (Leberſteine) aus den Lagern und
Brüchen bei Eisleven, Mannsfeld,
Helbra,

ein Termin auf
den 29. November d. J., Vormittags um 9 Uhr,

im Gaſthofe zum goldnen Ringe in Eisleben,
feſtgeſtelt, zu welchem Unternehmungeluſtige hierdurch

eingeladen werden.
Eisleben, den 18. Nevember 1837.

Der Wege- Baumeiſter

C. Kawerau.
Die Berliger Elain-Setfe, womit die Düür-
kingſche Handlung handelte, führe ich fort.

Voigt,
in der ehemaligen Dürkingſchen Handlung.

Sonnabend den 25. November 1837,
Abends 5 Uhr,

wird die

Sing- Academie
zumGedaächtniſſe der Verſtorbenen

in der dazu zweckmäßig ertenchteten
Marktkirche

mehrere der Feier angemeſſene Geſangſtucke vortragen.

Eintrittecharten zu 5 Sgr. ſind in der Schwetſch
ke'chen, Anton'ſchen und Waiſenhaus Buch
handlung, ſo wie in der Er weler'ſchen Handlung
bei Herrn Kitzing zu haben.
Fortwöhrend tägliche Gelegenheit nach Berlin,
ſo wie auch nach Leipzig zu fahren, im Ginhoſe zum

ſchworzen Bär. C. F. Eckert.
Jn der Buchhandiung von C. A. Schwetſchke

und Sohn in Hatle, ſo wie in allen andern Buch-
handlungen, iſt zu haben

Neveſte Erfahrungen und Fragmente über

Runkelruben-Zuckerfabrikation.
Geſammeit von Dr. Ch. Schmidt. Mit 21 erläu-

teroden Abbild. 8. 225 Sgr.
Obſchon wir in Lengs Handbuch der Zuockerfa

brikation ein ſo gediegenes und umfaoſſendes Werk be-
ſitzen wie es keine Nation in Europa aufzuweiſen hat,
ſo glauben wir doch mit vorſtehender Schrift den Zu
ckerfabrikanten einen um ſo größern Dienſt zu erweiſen,
als ſie ſich ganz vorzüglich auch mit der hochſt intereſ-
ſanten Entdeckung des Hrn. Dimitri Dawidow
beſckättigt, mittelkt der Maceration auf kal-
tem Wege das trefflichſte Fabrikat viel
wohlfeiler herzuſtellen, als es bisher mit den
andern weit koſtſpieligern Verfahrungsarten möglich

war

Weizen 32 363 thl.

Friſche Citronen, Apfelſinen, bittere Pomeranzen
grün und gelb, bei Joh. Matzelé,

in den drei Königen.

Jntereſſante Weihnachtsſchriften.
Bei Carl Cnoblkloch in Leipzig itt erſchienen,

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſch?e und Sohn:
Jerrer, Dr. G. L. Jntereſſante Erzählungen

aus der wirklichen Welt. Neue Aufl, 2 Bande,
mit 7 col. Kupf. 8. geb. 1 Thlr. 20 Sgr.

Paul Reiſe, des muntern, zu den merk
würdigſten Vörtkern aller Weirtheile. Mit 24 alphab.
geordneten color. Abbildungen gr. 8. geb. 1 Thlr.
10 Sgr.

Reiſe durch Deutſchland. Ein Unterhal-
tusgebuch für die Jugend zur Beförderung der Va
terlandskunde. 3te verb. Ausgabe von Rinaldo's
Reiſen durch Deutſchiand.“ 2 Bände, mit 12 ſau
ber color. Kupf. 8. geb. 2 Thlr. 20 Sgr.

Die erſten Holſteiner Auſtern, groß und ganz
friſch, empfing ſo eben direct von der Küſte

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Drei fette Schweine ſtehen in der kleinen Ulrichs

ſtraße No. 1014. zum Verkauf.
Halle, den 23. November 1837.
Grüne und gelbe Pomeranzen empfiehlt die

Riſelſche Handlung.
wwwaneeeeeeoombbIsSs]GGGGOGCGYC o

Getreidepereife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21. November. Nach Wispeln,)
Gerſte 20 213 thl.

Roggen 28 294 Hafer 12 14
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. November Nr. 1 und 4 Zoll über 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 28. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Wolf a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Wendt a. Hannover.
Hr. Gutebeſ. Maltitz a. Mainz. Hr. Kaufm.
Puttner a. Worms.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med, Amelung a. Dorpat.
Hr. Stud. Weber a. Tilſe. Hr. OAmtm.

Bieler o. SGroßörner. Hr. Kaufm. Wenderoth
a, Leipzig.

Goidnen Löwen Der Königl. Franz. Geſandt-
ſchafts-Attache Rouen a. Paris. Hr. OAmem.
Diener a. Werbzig. Hr. Kaufm. Andrée g.
Leipzig. Hr. Kaufm. Metzky a. Magdeburg.

Hr. Prediger Gondert a. Schlagenthin.
Hr, Reg. Rath Weiſenbach a. Berlin. Hr.
Kaufm. Träger a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Spongenberg a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hoff
moönn a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Sattlermſtr. Neukirch o.
Güntersblum. Hr. Sektet. Richter a. Helms-
dorf. Hr. Rentier Schönwolf a. Berlin.
Hr. Handl.-Comm, Simon a. Magdeburg,
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